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CHWZERSTARN: 


Pladergeist und Vorunterr icht 


In allen Zeitungen , ın Werbescrıklen und auf Pokaten wırd 
heule von unsern mhfärıschen und zırılen Behörden ‚ron Vereinen, 
Gesellschaften und Urganısalionen für che Vorbereitung auf den Mihkär - 
dienst gewerben . 

Auch an jeden Schwyzerslärnler ıst die Aufforaerung gerıchtet F sich 
vorzubereiten, etwas fur die körperliche Busbildung zu tun. Buf den ersten 
Blick schein! uns nun , dass wir einer neuen grossen Rulgabe berorstehen, 
dass wır unser Arbeıksprogramm umstellen müssen, Dem ıst aber nmichk 50. 
Unser Frogramm ıseE von jeher so rıelseilig und mannigFalkıqg gewesen , Fass 
wir mut Leichtigkeit dıe körperliche Betdkıgung etwas mehr ın der Riehkung 
der Anforderungen des Vorunterrichles (VW .) anpassen köhrnen - Wenn ‚eder 
Schwgzerstärnler ‚sei er Wei, Ffader, Rorer oder Fehrer, den Uebungen der 
Abteilung , dıe ja das Mogramm des VU. m ır Eiigkeilsprogramm aufgeno Men 
hat, regelmäassıg folgt , s0 braucht ıhm nicht bange zu werden var der Schluss- 
präfung des YVU. und auch nıchl vor den Anstren gungen des Mıhlärdienstes . 

Es hangelk sıch aber ber der Vorbereitun 9 auf den Myhtardıenst nicht 
nur um die rein sportliche Leistung, che gemessen und ın den Leistungsausweis 
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eingetragen wird, sondern - und das ıst Für jeden Ffader das Wwertralkte - um 
eıne gewisse Erziehung zur Harte gegenüber uns selbst , um die Selbsterziehung, 
dıe uns eme Sicherheit ım Denken und Handeln verleiht. Das ısö es gerade, 
was den Ffader vom Wichtpfader unterscheidet und de Yorbereilung hezi 
beginnt schon ber den Wölfen . 


Wö if 373 =, ‚in W0-A2 ohren bist Du schon Soldat ! Uann wird Sih zeigen ‚9b 
vw leine schuhe selber sauber putzen und Den Pelt seiper machen kannst. Ob 
Du ın Deinen Sachen Ordnung halten kannst oder überall etwas von Deiner Bus - 
rüstung und Bekleidung liegen lässest. Kannst Du zur Webtr 9 marschieren, 
statt Iram zu Fahren und auf dem Heimweg stolz neben oem Guüelzısland 
vorbei marschieren ) ohne etwas zu kaufen ? Das musst Pa Kinnen, um 

Soldat zu werden, 


Pfa d er , Du bise begeistert Mir en 1955, g es Spiel ) eine russ} ge Hebung muE 
Krawattenraub und‘ Nummernspiel. Deine Mugen leuchten ke) eınem Kreundschafts- 
kampf’, Hader gegen Ffader. Was Du aber lernen musst, ist, mıE grossem 
Aamp fgeıst Dich einsetzen i für Dein Fahnli, Deinen Trapp, Deine Abteilung. Dich 
einsetzen mit Kücksichtshsigkeit gegenuber Dir selbst. Has heisst nicht , dass 
Ju und Dem Gegner mıl zerrıssenen Mleidern und Aralzwunden keimkehren 
sollf, nein,aber Da sollst im Spiel immer der Erste sein der angreifk, Bu 
sollst beweghch werden ın jedem Gelände und Dich, zu drehen und zu wenden 
verstehen und Deme Muskeln ın regelmässigen Kö perikhen Uebungen Erai- 
MIETEN . | 

Die Aneignung rieler techn. Fertigkeiten Ist notwendig und wertvoll. 
Weit wichtiger als alle techn. Fertigkeiten und alle körperlichen hHöchslieist- 
ungen ıst aber der Geist, den Da einmal ın dıe Rekrutenschale miE - 
borıngst . Daraber spreche ich mi£ Dir , wenn Du zu den Rerers übertriltse. 
Brich Deine Pfadertätigkeit mehE mit AB-AF Jahren ab, ın dem Glauben , Du 
nabest nıchls mehr zuzulernen , Du brichst damıt eine angefangene Ar - 
beit ın der Mitte ab und machst sıe zu Z/s nutzlos. 


R Over ‚„Jer Militärdienst rerlan GL von UMS D1SZ1plin , Se/bständıgkeif und 
Ordnung. Alle drei‘ Begrıfl2 sind ım schweiz. Dienst - und Exerzı erreglement 
rn vıelen Para graphen festgelegt und erhklört . Da wirse aber trotz alier 
Heglementen und Lroiz rıer Monaten RS. unbefriedigt heimkehren und 
Deine Leistungen werden unbefrıedigl ausfallen, wenn Da rmihl mık der 
richtigen Einstellung zur RS. einrückst. Darım beginne sort mil der 
Selbsterziıehung, dem erziehberischen Ziel der Rorersdufe. Wenn wır z.B. 
eınem Schwimmtrasmung zuliebe mob morgens um 0600 aufstehen können, 
so sınd wir noch nicht Verstungsfähg genug. Wenn wir wegen drahbenden 
Gewitterwolken unsere Nachtubung versafieben cder Fallen lassen und 
wegen Zeltmangel keine Pfingstlour durchführen und zuhause #leiken, 50 
Fehlt uns noch der nöfıge internehmungsgeist und are Durchschlagshrafl. 
Tramiere zielbewusst körperlich auf den IMlitärchenst. Der VA. ıh 
der Abteilung kıelet Dir die besste Mghichkeil dazu. Unter cueser Aönperhehen 
Hirberei£ung verstehen wır aber ein. gewissenhafles Tranıng auf Hörte 
und AMuscauer , auf das Weberwinden von Schwer, gkerten (imbkeguemlichkeiten / 
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das durch Veh-, Bergtouren, Gepastmärsche und Geländelöufe erreicht wırd. 
Mit dem Besuch der Abendhocks oder einer gel Wochen er deibung 
‚se es nicht getan. Pie Anstrengungen werden erst wertvoll, wenn wir sie 
überwinden und wir uns zu besonderen Leistungen aufraffen und c- 
miE einem of noch vorhandenen Schöhweller - Horer den Hampf ansagen. 
Mar so werden wir uns ım Charafter stärken und später auch ım Dienst 
Ange Märsche und Strapazen mil Mut und Humor ertragen und eberstehe 
Kover, Dein Kampf ı5d der Schwerste, aber auch der Wertralte, 
deshalb trage che blaue Hrawalte ın Ehren und mil Stolz / 















Hannes JSuncker .. 





BERICHT ÜBER DEN FRIMILIENBBEND . 


Die ernsten Zeiten hinderten uns mich, auch dieses Jahr unsern Familen- 
abend durchzuführen. Nach angestrenglem Heben unter Marabout,strömte am 
Mbend des 2.Maı ein unzählbares Fublikum von mah und Fern dem Casım zu, 
um sich clie Erlebnisse der abenteuerlustigen Piloten Unk , Willibald! und Zindel 
anzusehen, Unser Programm begann mil den erschülternden Stössen der 
Caıronbläser, die ihre Weisen zum besten gaben. Alsbald öffnet ‚sich der hr- 
hang zu dem Lustspiel von Hans HK Fischer ‚der blinde Fassagıer mit Namen. 
Jurch den Humor der Jungen Kloten gereikzt, bearbeiteten nach vollendelem Prog- 
ramm clıe jüngeren Generalnwnen mit leıchlen Schwüngen , nach den Klängen der 
‚Dertos” das Forkeli des Saales. Andere Teilnehmer des Familienabends ver- 
suchten ıhr Gleick ım 2.Stock , wo sıe, nach Erreichen der 300 Punkte und 
nach heftıgem Schwitzen, Freudenstrahlerd alas Abzeichen des Luchtıgen Famuhenabend- 
besuchers entgegennehmen Konntlen , Dieses erlangt , staltele man cem Burgerrals 
saal einen Besuch ab, wo man bei gemüllicker Honsumalıon eın buntes Hogrammr- 
miterleben durfte , bis dann gegen ZUhr allgemein Zapfenstreich geblasen wurde. 
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Mi denen, dıe irgenclwie zum Erfolg unseres FRHILIENBBENDS beigetragen haben 
se/ hiermit im Namen der ganzen Abteilung herzlich gedankt , besonders aber den 
verschiedenen BuffelDamen une Fräuleins, die einen so gewaltigen Ansturm auf die Esswaren 
meısterhaft bewältıgt haben. 












7000 oder mehr Artikel liegen noch im Redaktionsbureau und warten 
darauf veröffenbichte zu werden. Sie ale sollen ım nöchsten Fheko „der schon 
m September herauskommen wird, ersoheinen. hir kilten che verschiedenen 
Autoren um Geduäüld 







Die Hedaklıon. 





Das Schwyzerstarn 
Veıstvn gsabzeichen, 





Zfwas Neves Schuf der Schwyzerstärn Bern, 
WollF es den Leuten Zeigen so gern ! 

Der Famılienabend eignet Sıcn famos, 

Mensch! Jetzt gihts nichts mehr von TOombolalos! 


Eıne fruchtbare Idee, dıe kam dem es Meier, 

Dass Publikum wird sich Arsuf stürzen wre Geier. | 
qar riesig war die von den 6.Zugsrovern geleistete Arbeit, 
Nicht minder gross aber em Anfang der Poblikums Trägheır. 


Erst nach hraftigem Rufen, Schreien, Trompeten und Blasen 
Beginn+ las Volk in Strömen auf die aalerıe zu rasen, 

Der Andrang if nun plötzlich allenthalken gross, , 

Car mancher wird 71 Frankli und etliche „Zwänzgi” los! 


Beim Pendeln hat man Pech oder Schwein, 

Beim Schreiben leg-man persönliche Ehre eih, _ 

Beim Schätzen tippf man falsch wie einst im Maı, 
Beim Curling ergattert man einen Punkt .. oder zwei! 


Beim Prunkstuchk eher cler genzen Zyklus, 
Beim Balanzieren sehnt sich jeder nach clem Nimbos 


Mır SEnkrecht schwebendem [hab das Zielau erreichen 
Und zu empfangen das Schwyzerstärnleistungssbzeichen ! 





PFINGSTLBGERBERICHTE - 


Briefkasten vom _Pfingslager_des 4. Zuges (Thörishaus )_ 


Yen, Wir pflegen cas schöne Spiel ‚Hornussen "richt ‚ wır stellten ‚bloss 
unsere Zeile auf einem Hornusserplatz auf. 

Verschaffe dir sofort das Buch», We vernihlte ih am schnellsten 
unseren Kulturschächng ‚Maiköfer' Een Handbuch für Pfager. 

Je armahcke Schlange ward Ä 
nıchl mehr gesehen ‚sie soll ıdentısch 
sen mit dem lochness. 

Wie man Leiterwagehi gralıs 
bransportsert ‚darf ıch Dir hier nicht sagen. 

Jas Buch heisst, Wie bezwinge 
ich erzürntes Bahnpersonal 2” Eın Lehr- 
buch Für Materialrerwalter . (Weber ale 
Neuerscheinung „We werde ıch eın Bücher - 
wurm ” gibt die Hedaktıon gerne Aufs chluss Yı 

Nein , Hmalıa ıst nicht der Schalz 
des Zugführers , dıeselbige ısl in eine 
Röubergeschichle rerwichelk , 

Unseren Lolen Lukos konnsl 
Du leıder nicht mehr bewundern ‚schade ! 

Das Hemenepas fängt so ans 
‚Dumm da höre’ an | 

für rıele Frager: Das Lager war Loil I 

do. 





—ı\ 
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war toll ! 





Die Matzen am 5 Garersprilz 


Am Samstag nachmiltag ‚ca. 430 landeten die Halzen am Saanenspilz. 
Schnell wurden ale Zelte aufgeste#. Wach dem Nachlessen zündelten mr en 
Zagerfeuer an und erzählten einander duslıge Witze. Gegen H1 gingen wır 
dann erdhch ıns „Bett? Loch nicht lange wöährte Macht - 
\ ruhe. Rötzlıch gab es Marm. Eın #.Zügler hatte eine 
Depesche in das Gepardenzeil geworfen. Mit cheser 
Depesche forderte uns der Sf. Ze ug ZU einem Mumm ern? 
Aampf” beim Wiederriecdherstausee auf. Dort Konnten 
wır. dıe #. Zegler überraschend angreifen und ihr 
schnell schlagen. Gegen Morgen kamen wır dann end* 
Jıch wieder heim. Am andern Morgen reghele es. 
Den Nachmittag bendtzten wir Für die agerolympiacde , 
u—— GER VER die sehr interessant war. Ser Montag morgen eıgnete 
sıch zum Föhnhilauf, Huch an „Kicken’” Fehlfe es ncht. Zum Abschied gab es nach 
Pudding. Und dann ging es wıeder keimwörts. 






Chan gu. 


Der 3.Zug_in_ Wahlerr _. 


Jıe Bern - Schwarzenburgbahn bracht? he Holschwarzen nach lanzenßdusern. 
Zın kleıner Tjgoel führte uns nach Wählern, wi wi uns ın emer Peubühne 
höushch nınrıchteten. 

Sonn£ag morgen Sturm / Fahne zerfetzt ! Feueranzünden unmöglich ;, doch 
Welra fand ein System: An emen Zaun aufgestellte ‚„Wecelen”’sojlken aas 
Alichenzeik vor der Lerstörung schützen , Nach der Hedigl besuchten wır eihe | 
Selere! . Erndhch enldunkelke Felrus und mit dem Ffingslsportwekbewers Kanne 
begonnen werden. Am kHbend werden wır von Sam und Chiron besucht, die | 
uns beehrten, indem sıe be) uns übernachleten , 

Am Montag Fährte uns der Marsch über üÜberbalm - Mühlen! nach Bern, 
wo uns dıe Mammörer und Fopäner (Her nach Ghuron) wieder ıh Empfang 
nehmen konnten. 


PFANGSTLAGER 4. ZUG UN WANT. 


Einem schen ange von allen ausgesprochenen Wunsche fogend, schlugen ÄAe 
„Gelben” heuer ıhre Zelte im baumıgen Gelände des M. Yalıy , dicht am Ufer ales 
Murtensees auf, Das Lager, das als mihligste Ereignisse das Nachtspiel mil 
den schleimigen Gerjepen in den Höhlen des Hacke Grıse , den Besuch van 
Hannes und Ghuron (sie brachten Begenwelter und keine Mahlzeitencoupons)) 
eine HMunzösische Predigt ın Mölıer, den grossen Fähnlilauf um oem Vally- 
Wimpel ‚das Lagerfeuer mıE der Berölkerung se Ffingstalympiace auf- 
wies, hal sicher allen Teilnehmern emne bleibende Erinnerung Fuınlerlassen. 
Ih möchte hier nach eınmal der freundlichen Berölkerung des Külly, 175 - 
besondere der mifsberesten Eelaireuses de ia Roche Grıse , gedenken . Wir 
rufen ihnen alle ein Aröflıges', Hipp , /aupop2 ‚hgop , mööggel doch gi, & 

| £ 


PFINGSTLAGER 5.ZUG . in den Höhlen des Rogne u E \ 
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Ohne Zeite rückten dıe „Blauroten” Aısma/ 
zum Pfingsllager an. Mach einer gemülhchen Bahp- 
Fohrt nach ch shi wır dort unsere Geh- 
masdhine in Bewegung . Noch der Schlassbesicht gung 
in Irachselwald gelangten wir ceiber Sumıswald 
nach Wasen,we wır in einer „uner hört’ grossen 
Scheune unser Hantı bezogen. Am Frühen 
Sonntagmorgen ging es wieder los, mil gezuckertem 
Hakao f Brot und” Häse im Magen. Huf der N | 
Hohmall überraschte uns ein derartıger Wind, __ LE NZITBV RR 
dass es auch nur dıe ‚Blauroten” aushielten, u NS =» PIE 
Nach dem Mıiklagessen, zu dem wır uns ın eine _ SHE IA 
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7. , ) ; a 2 LAHKTERE 
Mphetle verkrechen , stiegen wir bei schöfem ELSE 
Sonnenschein nach Tubschachen ab. £Zin Handbal- TREO TELLEET 
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fourmer ermüdele uns dermassen ) dass wır bald einschlefen. Ph Claxronstössen 
wurden wır am Montag aus dem SchlaFe geschrecht , NichE mehr large waren 
wif im Kan£r zu finden ‚denn auch dıe Hochwacht wolle: noch besucht sein. 
Nach dem MNummernspiel auf: dem Gurschgral , zogen wir weiler nach Hesahau 
an der Emme ‚wo wır wnS noch eın grossartiges Millagessen zubereiteten , 
Nur noch wemg halten wır zu marschleren , namlıch nach Sıqgnau , wo WR 
chıron und Sam trafen. Sıngend und lachend gelangten wir schliesslich 
wieder nach Bern. 
| VG . 


Der 6. Aug bei Zyf 


29 Hann stark setzten sion che 6.Zügler im ıdulhschen Aareuferwald Fest und 
verbrachten eın gerissenes Lager. Mn Sensalienen Fehlle es nıchl und je Laller die einen, 
desto fauler waren die. andern, Ber 
Samstagnachmikkag sah wıe dblich das 
Lager mil all seinen Schikanen aus 
dem Boden wachsen, dıe mendheile 
Nacht stand im Zeichen der Nacht - 
ubung und auch Felrusens ‚sarchte 
Blase "am Sonntagmorgen vermochte ale 
qute Stimmung micht unlerzukriegen , 
Mutıg starteten wır Zum grossen Ge- 
ländespiei, das der Sternuher Für sich 
en£schied‘, wafür wır um 4400 mi£ clem 
Mittagessen belohnt wurden , dem das 
sog. Lagerleben Folgle. Unter anderem 
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wurde eine kühne Serlbrücke über den ' SP: — 
Hochwasser führenden Fuss geschwung- - u 


= Ä 
en. Das Nachtessen besänftıgle den T.Zug „und die möden Glieder wurden zur Rohe 
Anurrenden Magen 5 ein Lagerfeuer gelegt: 
mt jastıgem und ernstem {el zeg Le (v nerhörf ! Ch) 
uns die wahre Lagerromantık, worauf | 
ohe Fahne unter daironsdball eingezogen 
wurde , das Nachtruhesıgnal m Lıefen Wald widerhbelile und dıe Sehe sıch über dıe 
Zeltstad! senkte. Montags forderte che tradılıoneiie Olympiade ai’ unsere Kraft, Tähnli 
/iger Kam zu Sıegerehren, clerweilen am Wachmillag die Zeite abgeprolzt das 
Materıal verpackt F der la gerplalz reriassen und eın weıleres ger 1SSENES FFingst - 


ger ın dıe Zugsgeschichle eingereiht wurde. 


Pfingstlager XZug . 


sch wunder) ‚genauer gesagef der Marge! ob JIar ıswil war das Ziel unseres dles- 

Jehrigen Pfin gGslagers. Die SBE führte uns ın Kurzer Zeik nach Ihun von ws es auf 
Schusters Kappen dem Lagerplalz en u Bald war unser Zeitlager errıchlei 
uhe gelegt ‚ Sturm und HKegen zwangen uns, 
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unsere Wigwams abzukrechen und in einer nahen Sennhütte Unterkunft zu suchen . 
YHach der auf das Sıgrıswiler Kolborn vorgesehene Türk fiel buchstäblich ins Wasser, 
wurde aber, weıl clas Wetter wieder umgeschlagen hatte, durch einen nactmılläglıchen 
Bummel auf Jıe Blume weltgemacht.. Chıron beehrte uns Montags miE seinem 
Besuch , gerade als wır die Fähnliweltkämpfe ausfochten, mn deren Verlauf Fahnlı 
Luchs einen überlegenen Sreg aavonlrug. Nach clem Miktagessen, das durch eine 
Schokoladecröme gekrönt war, mussten wir wieder an che Heimreise denken,diie Tel 
per Thunerseeflotille ausgeführt wurde. Wohlbehalten kehrten wır nach Bern zurick , 
wo wir uns beim Hbsched nıcht nur eine „Gute Nacht” winschten, Sondern uns schon 
auf das nächste Lager freuten . 


Bebbr . 


DER 8.ZUd JM SEELRND. 


Wir &.Zügler schlugen 
dıesmal unsere Zelle auf der 
Bargenschanze bei Harberg auf 

Schon ın der Nacht vom 
Samstag auf den Sonntag gab es 
Harm zu einer Naohläbung. Mıt 
Iasohenlampenbeleuchlung wurde beim 
Staudamm von Nıederrred eın Nummern- 
gefecht zwischen uns und den 2 - 
Züglern ausgetragen, bei dem wır als 
Sıeger her rorgin gen ( Ecfl Redaktion 2 P 

Hm Sonntag vormiltag be - 
suchten wır che Predigt ım kleinen 
Hirchlen von Bargen , wöhrend 
welcher unser Ofm mıE Begleikung 
im lager eınlraf. Beı den folgenden 
Fussballmeısterschaften wurden che Spechte Sieger. 

#ls Haupteresgnis wurde am Pfingstmontag morgen die gross® Olymposade 
zu eller Zufrıedenhert durahg efchre. 

Nach eınem Bırchermiüesh'-Luneh wurde olas Lager abgeprotzt ‚und alle Konnte 
wohlbesalken ın Bern entlassen werden, 





Aurre , 


PFingstlager der Rovergruppe_FRAM am Murtensee_. 


‚„Z war eınmal ein Rorermaal ,ofer hiess Alıas Dudengod) und hatte 
„uschaflich” Mihe, da seme Flieka -Berichle von der Zensur , als ungeeignel Kür 
che breite oefFenthchkeit, sämtliche zurückgewiesen wurden und er indesso - 
Folgen einen unausführlicehen schreiben musste. 

Item, obiger HKovermaal sammelte seine Gefreuen um sıch und 
eilmarschierde mit ıhnen von Gümmenen nach Sugıez ‚AamıE SIe Abort 
als Hählengeister schleimige ‚leuchtende Talenschöde/ zum Hauen Bringen 
Konnten. - Am Sonntag wurden sıe nass und Fererten Pfingsten. Zoch er- 
holken sıe sıch bald wieder bei eıner Hauch- und! Branckreme—non Stop, 


N 


so dass sie am Montag wieder ‚auf Um wegen, 
nach Gümmenen zurücktraben konnten. Hus.-- 


AL 
ROVERGRUPPE BJLMJOR. N N 
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Neben den allwöchentlichen Höcken vermebhr- 
fen in diesem Quartal zwei wichtige Malässe uns- % = 
ere Tibokeit gewalig : N N 

Fingsten sah uns ın Bevaıx am Neuen - ) \\ 
Burgersee wo wır auf eınem jrach£rolen Lager - S —S\ 
Yatz mıE guter Badegek Enheik und rıesigem p* SS ASIEN 

M N .@ 


Spiefglatz unser Zeik aufschlugen. N 7 
Br moe Machlübung mit den U \RA 
X NN 
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Gradierten des JS Zuges trug dazu ber, den kon - 
lakl mit dem Stammzug zu Feslıgen. 
Precalb . 


DPFINGSTLAIGER MWRNG YWEI ABM BROYE-KDNAL . 


Über das ‚Wohin’ waren wir uns eıgenthch schon sei clem letzten 
Lager ENG gewesen, und am Samstag abend zeuglen 2 Zele |, EZ yoaar Fahr - 
räder und eıne schulgerechte HKochstele daron, dass wır unser yorüchbges 
Matzchen an der Broge -Aanal [fincdung noch unbeselzt gefunden hatten. 
f N nn Jer schöne Murbensee ‚dıe Sonne und der sangeskund- 
ige Deper verballen uns zu zwei kurzweilgen lagen, 
dıe uns wieder einmal zeigten, dass das Lagerleben 
rucht nur Für dıe ganz Jungen seinen Keız hat. 


Löggu . 


mn 


A/tErH des 2. 
Jm gemeinsamen Lager am Saanenspi£z, 
Im das mil dem 2.Zug verbracht wurde , verlebten 


— — wir 2 fröhlıche , unbeschwerte Tage. 
2 —— ® 4 ; , 

_— an Im ‚Gästebuch" trug sıch, nebst Hannes, 
ae an Churon und Sam ‚auch die hebe Hare eın, indem 
NT w / sıe uns eınen ebenso frühen, als feuchten Besuch 

abstlattete . 
Tausend Hındermsse überwindend und 
schmutzig wıe ehedem , pedalten wir am Montag 


zufrieden heiımwärts., 
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Was jeder Schwyzerstärnter über den Curnerıschen Voruntberricht 
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Ver vorwilerrwche ( vo) wird ın der Abteilung durchgeführt, Er steht unter der Leitung 

vun Aurlonafl anerkannten Spör Währern ‚RKevernn und Führern unserer Abteikıng 3 

Jer WE umfasst drei Gruppen van Ruskidung : 

Gruppe R :Grundschulung: hir Aurohgefährt an einem Hbencl oder Nach - 
mittag während cies duartal . Bei den leistunggerökungen wird zemessen: 
Schnellauf‘, Weitsprung, Weiwurf , Klettern oder Hantelreissen f Augelstossen 
de ländelauf, Geajchmarscıh . Durch langsame S feıgerung der Anfarder - 
ungen wird der rürper leislungsfähg und herwinge spielend die 
Prafungen der neuen erschwerien Aekrutenprufun eg 

Gruppe 8° Wahlfa chpr üf ungen : Zerstungspräfungen im Lieblingsfach können 
mer abgetegt werden = Skıkahren , SnWwimmen ‚ Hadfahren j Falkbook - 
fahren 4.5.w. 
Jede :* ‚der fuer Höhe Spez walise sein wuh y wird aber auch de 
Anforderungen der Gruppe # erfüllen . | 

Grapss 6: Wahllachkurse mit Prüfungen: In den Gebieten des Pfaderdienstes 
wie Kompassiunde, Punierdiense , Signahsıeren und Meldedienst y 
Funkerdien 37; Untallhilfe u.s.w. werden Murse von Fo Skanden 
(Zager yon 5 lagen !durchseführt , mE anschlhessender Abschluss - 
Fra ung. 


‚Jas eidgenössisehe Leislungsh eft : Jeder Jüngling erhält am Schluss der 


Schule eın leistungsheft, in das alle Leistungsprülungen des VO, absolvierte 
Spezialkurse , Jungschtlzenkurse etc. eingetragen werden , Das Bechlein 


gılk als Ausweis der u re und wırd Berufsnahl und Stellenantrılt 
e 


berücksichtigt , ebenso bei der mihlärischen Einterlung . 


. Jeder Sohwgzerslärnler macht Sich einen Stolz daraus , Jen Vi bei der 
Ableitung zu besuchen. Jıe Trainingszeiten fur die Jahrgange rom 16. 
bis zum +19, Allersjahr werden im Kasten angeschlagen. 





Febr T. 
"49. 

Y 24. 
"28/43. 
Marz ?/B. 
98. 

„ 24-28. 

u 25. 

7 25, 
April I-AE. 
"  T-Hd 

Yy A8. 

R AB. 

[7 49 

h 22. 

i 25. 
Mai 2. 
Hu 3. 

„7 4 ed 
ZA, 

Juni 6. 


_ &X- Chronik 


Skirernen der Pfuderstufe an vier Winterseile bei Bowil . 
Beginn HKochspez. Ex. Kurs 
Zeitung > Fri. E. Hofmann , dauıbegg 
Beginn Top.Spez-EX- Kurs 
Leitung : Im. W. Bretscher 
Schweiz. Delegiertenversammlung in Bern. 
Führerskitour nach Springenboden « 
Raelro Reportage „Die Plader ar der Arbeit! 
Verbanckleiterkurs des Turn. Vorunferrichts in der Raserne Bern. 
Es nehmen &eil Fın. K. Arkenz 

R. WW. Baumann 
APV. Hauptversammlung ım la Poste. 


Vortragsabend. für Führer und Bltrover im Heim „Nationole Erneuerung auf‘ 
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pfadf. Grundlage Bef. Fm. de Gueryaln ‚Zeh. 


IM. Ex. Kurs im Bühl be, Walkringen 


/arbung " PFm. N. SAdnn [ In 

2. Verbandsleiler/aurs des Turn-Vorunterrichtes inder Aaserne Bern. 

Es nimmt teil : Fm.# Balsiger. 

Kant. Delegiertenversammlung in Bern. 

Neuwahl oles Kant. Präs. : Ir. B.Wullschleger 
‘ u Kfm. : Fm. G.Jardi, BRbt. Palria 


Beerdigung unseres Kameraden Bltpfadf. Kurt Bütikofer aus Frutigen 


ın Bern. 
Quer durch Than . 
Aufegorie C. 3. Hang 
Drientierungslauf Dei TIhurı 
Kategorie A .3. Hang 
% B ? ya 2 


Hauptversammlung des Heimvereins . 
Frühjahrsrekrutierung der Abteilung . 
Famslienabend wer Abt. ım LCasinc . 
Auer durch Bern . 

Kategorie I. 2. Rang. 
Radıe -Reportege Im Rad Bern . 

„Die Berner Pfoder treffen sich 
Auer aurch Fribourg 

Fiategorie C.2.Rang | 
Ordent/iche Johresversammlung im Wangenbräggf 


‚ .* Y 
um: Stuco Bern. 


M 


ANM IAHRESVERSAMMLUNG VOM 25. MÄRZ 4942. 


Zum ersten Mais sei& Kriegsauskruch Randen sıch che Berner APV Miigheder 
wieder zusammen zu einem kleinen Imbiss und zur Erledigung der bhchen Traktanden. 

Der Vorstand setze sich Für A442 wıe Folge zusammen : 

Obmann : Henri Scheidegger, Belpstrasse 241 Bern 


Sekrelär: Karl Ballmer | Neufeldstr. 125 Bern 
Kassıer:  Frilz Geiser, Schönbergweg AF Bern 
Beisitzer: Hannes Jancker, Sulgenbachstr. 22 Bern 


Walter ledermann, Gesellschaftstr. 39 Bern 
* Armın Zumbrunn, Humbeldtstr. 4F Bern 

(% wird als Vertreter der Altrever im APV vorgeschlagen .) 
Jer Keingewinn der RPY-Kasse von Fr. 450.- wird 4942 wıe folgt verwendet: 

Heimfand'=A00.- Fr. ” lager und Unterstätzungen=250.- Fr. ; Weltkam yafppreis 

=Ä00.- F. 

Nach der Versammlung hörten wir im Schwgzerstärnheim zusammen mit den 
Rovern und altern Pfadern der Abteilung einen üheraus jnteressanten Vortrag von 
Im. Marce/ de Queryaın aus Zürıch über das Thema : ‚Nakronale £ rneuerung auf 
politischer Grundlage .” | | 

Seit lem A.Jan.AGd2 ist dem RPKauch eıne Gruppe van hilrarern angeschlossen 
Über Zweck und Ziel dieser Gruppe im HKahmen der Hbl.und des HPY wird an 
anderer Stelle berichtet. 





gez. kenrı Scheidegger 


DER BPV. BEKIAGT DEN VERLUST ZWEIER TREUER MITGLIEDER: | 


Kurt BUTIKO FER, verstorben 16.Aprıl AIL2 
Eingetreten in die Abteilung A.Maı -1928 
Übergefreken in den HPvY  A6.März 1934 
K. Bülikofer gehörfe mit Begeisterung dem IP. Zuge an und hell auch 
während seines späteren Aufenihaltes in Fruligen steis Treue und bewies 
seine Anhänglichkeilt durch den Kontakt, den er immer mıl der Abk. 
aufrecht erhielt. Huf der Durchreise ın dıre Lager stiegen unsere 
Pfader häufıq bei seinen Jıeben Eltern und bei kurt ab und verbrach- 
ten Frobe Stunden echter Kameradschaft . Seine Treue und An - 
hanglichkeit und auch das Wahlwellen seiner Eltern unserer Abt. 
gegendber wird uns immer in bester Erinnerung bleiben. 














Rugust Gy QX , verstorben 19. Mai 1942 
Eingetrelen ın die Abteilung 24.Juni 1924 
Übergeereten in den BPY_ 2o.Jun! 1927 
Als Verner des I. Zuges war er eıner der alken Hämpen | die bs auf 
den heutigen Tag treu zur Bewegung standen und auch Für sie ein - 

standen, wenn es galt eine gesunde Ansıchlt zu vertreten , Als, Rothaut” 
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war er uns ein hebge wordener und heiterer hamerad f der Wolz seımer 
Stille und Bescheidenheit jedem Schwgzerstärnler wohlbekann£ war. Als 

fürsprecher und Qm.des Berner Schützen Bal., bewies er de dua- 
hat seiner Arbeit und war bej Mitarbeitern una Vorgesetzten sbebs 


sehr geschützt und geachtet. Hs Pfader, der den richligen Weg 
gefinden und eingeschlagen hat , werden wir ıln ın bester Erihner- 
ung behalken » | 





AZZ/KROVZR 


{ Rovergruppe „Temps : ) 


Nachfolgendes diene zum bessern Verständnis dessen, was unter Mlrorer 
der Abteilung Schwyzerstärn zu verstehen ist. 
Die Ableitung Sehngzerslärn hol ihre Horer je nach latıgkei in nach - 
stehende Untergruppen gegliedert : 
a. Zugsrover : [unter 20 Ey 
b. Abteilungsrover (über 2o 4/ 


c. Hilrorer 
d APV.-Rover 
Nıese rier Gruppen unterstehen : 
Zugsrover dem Horerföldmeister 
Abkeılungsrover der Bb DT Se ‚ 
organisafor 1sc em kuhrerra 

ar Be dem APK 
APVY-Korer dem leiter des HFV 


(AFV = Abofadkinderwerband', der - wıe der Nume sagt - ın der Hauptsache 
maktıre Alofadı inder umfasst 7 


Die ALTROVER Sınd nicht mehr aklır im Sinne oblıgalorıscher Kererkaälig” 
Feıl » Wie die Zugsrorer und Abteilungsrorer Sie kennen , aber auch nichk joas51V , 
wie die dem #PY angeschlassenen Hörer . 


Ihr SIRTVT enthalk wa. figende Punkte : 
9. Zweck und Zıel : Gemäss Rıchlimen zum Hufbau der Rorerbewegung 
vom 6.I. 1937. (} Aluypatzıe] “, Heranziehen ganzer 
Männer ,dıe ıhres Schweizertums bewusst sınd ! > 2 
B. Talıgkeit A Entwicklung ım eigenen Beruf und öffnen des Blıickfeides 
für die Berufstätigkeit der andern . 
2. förperlıche Ertüchlıgung . 
3. Übernahme von Spezialaufgaben im Dienste der Abteil- 
ung und des Berrefos 
4. dbernahme besonderer Hafgaben im Lıenste der Allgemein 
heilt und des Landes , 
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5. ac rehgiöser, Sozialer, pohlischer und kultureller 
Tagen . 
C. Organısatıon: Me Allrorer sınd zusammengeschlössen m der #llrarer- 
„ Zr 
gruppe ‚„Temps’. (Zer Name ‚Temps bildet eine 
Hombinatıon aus den. Namen der are, ällesten HKorer 
gruppen unserer. Abteilung: I@ya, Mephe und 
Sphinx , die als Gründergruppen gesammthaft zu den 
Altrorern ubergetreten <ınal. 
/eiter der , Jemps'ıst ein jeweilen für die Dauer 
eines Jahres ron der Grüppe selost gewählter Maat. 
Jheser ıs& dem Führerral der Bbl. direkt verantworl!. 





NEURUFNGHMEN In DIE ‚„TEMPS : Es werden nur bewahrte HKorer Sowie 
MFeldmeıster aufgenommen ‚die das 2este Altersyahr rollendef haben und gewil 
sind, im Sinne des Stotuts der Hltrorer weiterhn aklır zu bleiben, Und zwar 
auch dann nur. nach angemessener FYfıslt, wöhrend welcher die Hönlichkeit be 
stehen muss , den Aufnahme -Suchenden genügend kennen zu lernen . Anmell- 
ungen al Allrorer - Aspiranten werden erst vom A. Allerszahr an Lerück- 
sıchligt . Über Neuaufhahmen in dıe „Temps "entscheidet diese selbst. 

| Der Allrorermaal : 
PR. Zumbrunn 





elvwas ıom hans/ı 


Hansli. tragt se;ne feinen Handchen yarinzipteh nur ım Hosensach. 
ZLamit sıe besser. Platz haben, nımml er mie eın laschentuch mit sıch. 
Begegnet dem Hansli eın Pfader, so schauf er auf-dıe andere Seite, 
um ja nicht grüssen zu Meissen, denn das würde ıhn allzu stark ermüde 
Nach der Webung wählt der Hansi) einen möglıchst fangen MHeım- 
weg und Aauft beı jedem zweiten M1osk ein £Ersrölli, Aamit er richt 
mehr so nel Taschengeld herumtragen muss. Jm Verlaufe des 
Abends Aommtl er endlch heim, verlange unmmılıg etwas zum Essen 
und /rınken ) rehlamıert R dass schon alles Aalk ıst und ıse Aazu 
noch sehr rerwundert, dass seine Mutter uber che Ffadere, 
SchumpfL . | | 
Schugzerstärnler, mach nıchl, dass Da eın sokher Aans!! 
bist ! Meier machen wohl! Leute, aber eine Uniform mache noch 
jange hemen FFader und jeder Schwgzerstärnier wi doch eın 
rıch Lıger Kader sem. | | 









EMIFOR, FE Fm. 


Nachster X ed. ah "a / ONSS chlas S:.. 20. August AG42 


Au 





Dass Hader mi dick und deinnem Bauch ) Die ondern Finden die Bahn famos. Zin Anall,der lässt de lauf erschauern,.. 
Fröhlich ins lager sich begeben , Die orıkke Gruppe, we her man sieht, Mil einem Hk zu überbrücken 
Um dor& das Ffingstfest zu erieben , Frisch, VIB.ER em Rad ksziahl. Sucht alsbald 'zan des. Preuggenzslcken! 
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"rn , 
,_—__.. s ae rn Dr Y 
dıe Sönne 


ch schemt 


; N 
Endlich isE nun der 





Blz erreicht Am Sonntag, nach dem . feiss der N ‚ Millogs jea 
(Er war zu finden nich so leicht ); St jeder auf’ nen ‚Pfaus” bedacht . Und zum Wettkampf gehl5 mil Wanne . 
Zum Bufbau gehlS mit Winceseile , Jarum Lut keiner es vwerübeln, Potzlich erscheint che höchste leitung 3 


Mil Schaufel , Bickel und dem Bei. Dass Felrus giesst grad wie aus kübeln. Hannes und Chican mit Begleitung. 


ws ‘ e 5 i 
FR “ 
I | sg N en “ i “; 
Jedem oder SE SD LEBE Und dann kommt der letzte Mg wu: 7 78 r Ferne, PETERS TNGEH 


Jo ein Pfingsten - Lagerfeuer . Jie PFader triFfk bemah'der Schlag, Und seine Sisbensachen sucht, 
Es wırd viel gesungen und gelacht, Dem che Aare ‚die steigt erheblich Die hebe Sonne steht kräfkıg bei , 
Das lagerkalb Lolle Spässe macht. Und wıe man sieht, nicht ganz vergeblich. Domit dann alles trocken ser . 












Nicht 7 lage solt’es dauern, 


Ist die Verspälung unerköre | Ist das jedoch nicht einerlei, Bis class, zu des Kassiers bedauern, 
Die Hagen mıksamt Makerıa! Jh man grad just zu ıhren Füssen Und als Erinnerung nebenbei‘, 
Zieht, che Velofahrer £riomahal . Jes Wagens Jhhalt lat ausgiessen. Eine Busse kam von zehen „Schtei & 
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MUTRTIONEN 


Meyer Walter 
Marti Jurg 


Freiburghaus Friz 2|PFAaopp Micher 3 
Ryser Hans 2|2V. Mıchel Gerhard 3 
Oppliger Peter 

ISoring Hansrued 
























Zlarnz Hans Feter Hopp Peler 4 
Haas Frıkz Züdı Qdeo 4 Ir. Grogg Hans 6 VV. Guggisberg Hans 4 
Hebeisen Werner Kong Ernst A\V. Streiff Hans & \7V.Schorer Peter S/H. 





Jnabrut Hansruedi 
Blaser Eduard 
Hadöorn Hans 
Hoth Walker 
Gerber Aurt 
Gygax Henri 


2 

2 

2 

2 

3 
Hebeisen Hans Z 
Uhlmann Kolf 3 
Buchschacher Heinz 3 
3 

3 

3 

4 

6 

6 

6 








Michel Feler 






Zaugg Ferdinand 
Ameubähler Erwin 
































































4 

4 

5 
Berthoud Georges Eimer Edwın 5 
Berthoud Marc di Rıprıtz Bernhard 5 
Hebersold Hans 4 Wehr Mllrecd 5 | Pf Eogenschwier Edi 4 
Barpı Hugo #1 Mast Kurt 5 Schwarz Albrecht 1 
Magron Hene 4 | Buchschacher Huf 6|\ Habler Heınz A1 
Blum Er wın Stahlı Werner 6 Jauch Werner A|\vV Gamper #s. Beat 
Hlaer Erwin 6 I Herrmann Werner & Kyser Mans 21V Friedlhi Feler 
LZauterburg Hansjurg6 | Beutier Herbert 6 \aRMicler Hs. Peter 41V /Mesch Bernhard 
KHoth Hans en /hser Hans & \Pf Halesieux Michel 4 
Stuch Ernst | stemer Frilz 61 Scheu Hans 4 
Suter Jean-fierre & | Yukmacher Hensruedi 7\ Kobh Walker 4 F ELDME STE R 
Wernli Kaymond F\Gasser Hans ?7| Zübhlmann Otto 4 
lan der Spech Wilem A Van der Speck Willem F | Aamseger Hurt 5 
Ischopap Gerhard F\Stemer Bul 7 Bloch Hermann 6 \IFm. kaag Mfred 
Arsslig Erıch 7| Wyss Heinz fe] Muller Urs ö 
Fahrlünder ter 7 | Zuger Max & Baumann Hs. Ruedi 
KumpF Aued; 7 |Weıss Hans Re) Hutmacher Hs. Kuedı 
Werchmann Henz 7 Berger Etienne B Wy55 Hemz 8 | Und nun isk alles 
Bene 77 Haland f Di oo 8 zu Ende allhıer ; 
Keller Walker ö of eh ert 8 .. Feder , Tınle, 
OE  Marce/ 3 | Ersten Aurt 6 | FÜHRENDE Jv. | "2% Ppier, 

lanner Beat ) Zum Jetztenmol 






wird eingebunkt, 
PF Bloser Eduard 4/19\ Dar kommt 
Scherz Bernhard 4/R der grosse, schwarze 
Mamie Walker 4/28 






Rebı Max 
Chevalıer Georges 
Meyer Hans - Ueli 
Jiler Hans - Jakob 










Preis 30 Rp. 
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DAS BLATT DER PFADFINDER- ABTEILUNG 
| Bern ‚maı 1942 SCHWVZERSTARN. 17 JAHraAnG 


EXIRABILAII 


LM 


FAMILIENABEND m KASINO 


Druck: Wehrlin & Cie. Bern 









Ihr liebenLeut" von noh und fern! 

Ällhier im Casino zu Bern 
ard nach der Reise umdie Welt 

Der FHiegend' Kasten" abgestellt. 


Nur die Ruh, das ist kein Schwindel, | 
Denn Unk und Willibald und Zindek\ 
Die berühmten Pfaderheldenc“ | 
Werden alsbald hier sich melden. , 












Weiter sei kein Wort verloren; | 
Oeffnet Aug' und spitzt die Ohren!| 
Es spielen ohne Zier und Prunk 
Der Zindel Willibald und Unk. 


Abenteuer des Fliegenden Kostens in 6 Bildern 
von Hans K. Fischer 


II. TEIL: 








uch ie 


ob alt oder jung, ob 
gross oder klein,wer- 
den sich heute das 


eistungsabzeich en 





/ 241 63 
DAS ABZEICHEN DES TUGHTIGEN FAMILIEN- 
ABENDBESUCHERS ) 


erkampfen ! *) 
Gentigende Punktzahl ? 


Pa 





